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2Arbeitstermin Mobilität am 27.08.2018Planungsbüro Skorka, Büro STADT RAUM PLANUNG

1  - Einführung

2  - Kurze Darstellung des bisherigen Arbeitsstands 

3 - Gespräch: 	 Einschätzung der Teilnehmer zur Thematik und zu möglichen 					   

				    Handlungsansätzen für interkommunale Projekte im Bereich Mobilität

4  - Ausblick und Abschluss der Veranstaltung

L E I T F A D E N  F Ü R  D E N  H E U T I G E N  A B E N D
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1 -  EINFÜHRUNG

PLANUNG AUF KOMMUNALER UND INTERKOMMUNALER EBENE

Ortsübergreifende Themen Spezifische Themen der einzelnen Gemeinden

Greifenberg

Utting

Schondorf

•	 Themen, die alle 3 Kommunen gleicherweise 
betreffen, z.B. Wohnen, Gewerbe, Mobilität

•	 Durchführung von interkommunalen 
Arbeitsgesprächen um gemeinsame Strategien 
und Lösungsansätze auszuloten

•	 Themen zur Stärkung der Ortsmitte

•	 Formulierung von konkreten Projekten in den 
zentralen Bereichen des Ortes

(Quelle: Luftbilddaten: Bayerische Vermessungsverwaltung) (Quelle: Luftbilddaten: Bayerische Vermessungsverwaltung)



4Arbeitstermin Mobilität am 27.08.2018Planungsbüro Skorka, Büro STADT RAUM PLANUNG

1 -  EINFÜHRUNG

PLANUNGSPROZESS IN DER ZEITLICHEN ABFOLGE

Fachliche Bearbeitung Beteiligung und politische Abstimmung Steuerung

Auftakttermin (Lenkungsgruppe)

Bürgertermin 
Schondorf

Bürgertermin 
Utting

Bürgertermin 
Greifenberg

Arbeitstermin 
Schondorf

Arbeitstermin 
Utting

Arbeitstermin 
Greifenberg

1. Schritt

Analyse mit Stärken
und Schwächen

Gemeinsame öffentliche Veranstaltung
für die Bewohner der drei Gemeinden

Projektabschluss mit der Lenkungsgruppe

3.Schritt
Überarbeitung 

Ziele und Konzept
Schlüsselprojekte 

Maßnahmen

Lenkungsgruppe

Lenkungsgruppe

2.Schritt

Ausarbeitung Ziele 
und 

Konzept

Interkommunaler Arbeitstermin - Mobilität

Interkommunaler Arbeitstermin - Wohnen und Leben

Interkommunaler Arbeitstermin - Gewerbe / Handel / Tourismus

Gemeinderat 
Schondorf

Gemeinderat 
Utting

Gemeinderat 
Greifenberg
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U T T I N G

H O L Z H A U S E N

A C H S E L S C H W A N G

S C H O N D O R F

B E U E R N

P A I N H O F E N

N E U G R E I F E N B E R G G R E I F E N B E R G

VERKEHRSNETZ „AMMERSEE WEST“

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS

•	 Der Umgang mit dem Pkw-Verkehr ist für viele 
Gemeinden ein die Ortsentwicklung stark be-
stimmendes Thema. 

•	 Durch die Lage am Rand der Metropolregion 
München und im Einzugsgebiet von Landsberg 
weist die Region auf. 

•	 Um einen Umgang mit der verkehrlichen Situ-
ation in der Region zu finden, müssen die un-
terschiedlichen Ursachen für hohe Pkw-Zahlen 
einzeln betrachtet werden: 

- Überregionaler Verkehr

- Binnenverkehr

- Ausflugsverkehr



6Arbeitstermin Mobilität am 27.08.2018Planungsbüro Skorka, Büro STADT RAUM PLANUNG

ÖFFENTLICHER PERSONENNAHVERKEHR

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS

•	 vergleichsweiese gute Anbindung der Gemein-
den ans öffentliche Verkehrsnetz (Bahnhöfe in 
Schondorf und Utting)

•	 kein Bahnhaltepunkt in Greifenberg, Reaktivie-
rung von Seiten der Gemeinde erwünscht

•	 Optimierungsmöglichkeiten von wichtigen 
Anbindungen für Pendler nach München und 
Landsberg am Lech (Warte- und Fahrtzeiten)

•	 Förderung einer stärkeren Nutzung des ÖPNV 
durch Ausgestaltung der Bahnhöfe als attrak-
tive Ankunfts- und Umsteigepunkte mit guter 
Serviceleistung und schönen Aufenthaltsberei-
chen
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FUSS- UND RADWEGENETZ

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS

•	 aufgrund der Ausrichtung der Region auf Erho-
lungsnutzung existieren verschiedene regionale 
sowie überregionale Wander- und Fahrradwege

•	 es sind einzelne Lücken bzw. unsichere We-
geabschnitte vorhanden, z.T. führen Radwege 
entlang von verkehrsreichen Straßen

•	 die Optimierung des Fußwegenetzes und die 
Ausbildung von barrierefreien Wegeketten in 
allen drei Gemeinden erforderlich

•	 Bundesstraße und Bahnlinie stellen für Fußgän-
ger und Radfahrer eine Barriere dar, Verbesse-
rungsmöglichkeiten durch mehr Querungsmög-
lichkeiten und breitere Bahnunterführungen
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•	 Mobilitätsverhalten von Bewohnern und 
Gästen stark auf die Nutzung des eigenen 
Pkw ausgerichtet (hoher Anteil Binnenver-
kehr und Ausflugsverkehr)

•	 kaum Einfluss auf den überregionalen Ver-
kehr 

•	 Bau einer Umgehungsstraße durch die 
schöne landschaftliche Lage schwierig

•	 wenig attraktive Bahnanbindungen für 
Pendler nach München bzw. Landsberg am 
Lech (lange Warte- und Fahrtzeiten)

•	 Lücken im Radwegenetz zwischen den Ge-
meinden, Wegeanbindungen häufig entlang 
verkehrsreicher Straßen

•	 kaum Ansätze zu alternativen Mobilitäts-
konzepten

STÄRKEN SCHWÄCHEN

STÄRKEN UND SCHWÄCHEN ZUR MOBILITÄT IN DEN GEMEINDEN

•	 Anbindung an überregionale Wander- und 
Radwegenetze 

•	 Konzept vom Landkreis zur Ergänzung des 
Radwegenetzes in Planung

•	 differenzierte und kleinteilige Wegenetze 
in den Gemeinden

•	 gute Anbindung an die Region mit dem 
Pkw durch die Nähe zur BAB96

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS
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Bad

Beurer Straße

Rathaus

Ort

Brücke

Greifenberg

ehem. Bahnhalt

ehem. Bahnhalt

Analysekarte - Mobilität 2
GREIFENBERG

1:8.000  /  27-08-2018

MOBILITÄT IN GREIFENBERG

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS
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MOBILITÄT IN SCHONDORF

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS

Analysekarte - Mobilität
SCHONDORF

1:8.000  /  27-08-2018

Schondorf

Bahnhof

Uttinger Straße

Schondorf

(Schiff)

Rathaus
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Schneiderwirt

Mühlbachbrücke
Steinhauser

Holzhauser

Straße

Dyckerhoffstraße

Schönbachstraße

Utting

Bahnhof
Utting

(Schiff)

Analysekarte - Mobilität
Utting

1:8.000  /  27-08-2018

MOBILITÄT IN UTTING

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS
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•	 Reduzierung des KFZ-Verkehrs 

•	 Förderung einer gleichberechtigten und 
partnerschaftlichen Verkehrsführung für 
alle Verkehrsteilnehmer

•	 Reduzierung bzw. Steuerung des ruhenden 
Verkehrs

•	 Verbesserung der Angebote des ÖPNV

•	 Stärkung von Elektromobilität

•	 Verbesserung der Angebote für Fahrradfah-
rer 

•	 Aufwerten der Fußwegeanbindungen in 
den Ortschaften

STÄRKUNG VON MOBILITÄT OHNE EIGENEN PKW

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS

ZIELE
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STÄRKUNG VON MOBILITÄT OHNE EIGENEN PKW

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS

•	 Erarbeiten von Strategien zur verträglichen 
Abwicklung des KFZ-Verkehrs

•	 Verbesserung der Aufenthaltsqualität für 
Fußgänger und Radfahrer auf stark befah-
renen Straßen

•	 Ordnen von Pkw-Stellplätzen 

•	 Reduzierung von Parkzeiten in zentraler 
Lage entlang der Straßen 

•	 Erhalten bzw. Schaffen von Bereichen an 
den Straßen für sichere Straßenquerungs-
punkte (vor allem für Kinder)

•	 Erarbeiten von verträglichen Konzepten zur 
Anordnung von Stellplätzen für Tagesgäste

•	 Aufwertung der Bahnhöfe als attraktive An-
kunfts- und Umsteigepunkte 

•	 Zusammenarbeit mit dem Landkreis und 
der Bahn zur Verbesserung von Anbindun-
gen und Taktung des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs 

•	 Stetige Verbesserung der Angebote für 
Fahrradfahrer

•	 Prüfen von Angeboten für alternative Mobi-
litätsangebote in der Kommune 

•	 Stärkung des bestehenden Fußwegenetzes 
hinsichtlich Barrierefreiheit, Attraktivität, 
kurze Wegeanbindung, ausreichende We-
gebreiten und Verkehrssicherheit

MÖGLICHE HERANGEHENSWEISEN
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BARRIEREFREIER AUSBAU ÖFFENTLICHER GEBÄUDE UND RÄUME

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS

•	 aktive Förderung des barrierefreien Aus-
baus von öffentlichen Wegen und Flächen

ZIELE
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BARRIEREFREIER AUSBAU ÖFFENTLICHER GEBÄUDE UND RÄUME

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS

•	 Erarbeiten von Standards und Regeldetails 
zum barrierefreien Ausbau von öffentlichen 
Flächen

•	 Überprüfen der Beleuchtung im Ort hin-
sichtlich Blendfreiheit, Lichtstärke und Aus-
bildung von Übergängen zwischen helleren 
und dunkleren Wegeabschnitten

•	 Umgestaltung von zentralen Bereichen hin-
sichtlich der Anforderungen an Barrierefrei-
heit

•	 Berücksichtigung der Belange von Men-
schen mit unterschiedlichen Einschränkun-
gen bei der Ausbildung von Verkehrsflä-
chen

•	 Prüfen des barrierefreien Standards von öf-
fentlichen Gebäuden

•	 Schaffen von öffentlich zugänglichen und 
barrierefreien Toiletten, v.a. an zentralen 
Orten

MÖGLICHE HERANGEHENSWEISEN
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Analysekarte - Mobilität
SCHONDORF

1:8.000  /  23-07-2018

RathausSchondorf

Bahnhof

Uttinger Straße

Schondorf

(Schiff)

UMGANG MIT DER STAATSSTRASSE IN SCHONDORF UND UTTING

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS

•	 Umgestaltung der Staatsstraße, um ein 
partnerschaftliches Miteinander der ver-
schiedenen Verkehrsteilnehmer zu beför-
dern (v.a. durch geschwindigkeitsreduzie-
rende Maßnahmen)

•	 Ausbildung der Staatsstraße als innerörtli-
che Straße und gute räumliche Einbindung 
in den Ort

ZIELE

Schneiderwirt

Mühlbachbrücke Steinhauser

Holzhauser

Straße

Dyckerhoffstraße

Schönbachstraße

Utting

Bahnhof
Utting

(Schiff)

Analysekarte -Mobilität
Utting

1:8.000  /  19-07-2018
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UMGANG MIT DER STAATSSTRASSE IN SCHONDORF UND UTTING

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS

Erarbeiten eines Konzeptes zur Umgestal-
tung der Staatsstraße:

- 	Wahrnehmbare Ausbildung der Ortsein-
fahrten sowie der Einfahrten in den zent-
ralen Bereich

- 	Positionierung von neuen Gebäuden ent-
lang der Straße auch im Hinblick auf die 
Wirkung auf den Straßenraum

- 	Ausbildung von möglichst großzügigen 
und durchgängigen Fußwegebereichen 
(Barrierefreiheit)

- 	Anordnung von sichtbaren und ausrei-
chend  dimensionierten Fußgängerque-
rungen 

- 	gute Beschilderung in durchgängiger Ge-
staltung zur Verbesserung einer intuitiven 
Orientierung

MÖGLICHE HERANGEHENSWEISEN
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REAKTIVIERUNG EINES BAHNHALTEPUNKTES IN GREIFENBERG

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS

•	 Reaktivierung einer der früheren Bahnhal-
tepunkte in Greifenberg in Abstimmung mit 
der Deutschen Bahn

ZIELE
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REAKTIVIERUNG EINES BAHNHALTEPUNKTES IN GREIFENBERG

2 -  KURZE DARSTELLUNG DES BISHERIGEN ARBEITSSTANDS

•	 Klärung der Voraussetzungen für die Reak-
tivierung des Bahnhalts in Greifenberg

•	 Überprüfen des Bedarfs über eine Bürger-
befragung zu alltäglichen Routen und des 
Mobilitätsverhaltens der Bewohner

•	 Aufzeigen der zu erwartenden Entwick-
lung im Ort und der daraus resultierenden 
Auswirkungen auf die Nutzung des öffentli-
chen Personennahverkehrs

•	 Darstellen der Möglichkeiten zur Ausbil-
dung des Umfelds eines neuen Bahnhalts

•	 Aufzeigen der verkehrlichen Auswirkungen 
auf angrenzende Wohngebiete in Zusam-
menarbeit mit einem Verkehrsplaner

MÖGLICHE HERANGEHENSWEISEN
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INTERKOMMUNALES MOBILITÄTSKONZEPT

3 -  BEISPIELE FÜR MÖGLICHE INTERKOMMUNALE PROJEKTE

GEMEINDEN

Stadt Würzburg, Gerbrunn, Randersacker,
Rottendorf und Theilheim  

ZIELE

•	 Gemeinsames Mobilitätsnetz zur Verknüp-
fung der Stadt Würzburg mit den Umlandge-
meinden

•	 Verbindung der lokalen Attraktionen und Pro-
jekte

•	 Anbindung an das überörtliche Verkehrsnetz

•	 Bestandteil des Mobilitätsnetzes :

- 	Radrundweg mit Rad- und Pedelec-Routen 
und (optional) Pedelec-Sharing

- 	Erweiterung des Würzburger Car-Sha-
ring-Konzepts auf die Umlandgemeinden



21Arbeitstermin Mobilität am 27.08.2018Planungsbüro Skorka, Büro STADT RAUM PLANUNG

3 -  BEISPIELE FÜR MÖGLICHE INTERKOMMUNALE PROJEKTE

INTERKOMMUNALES MOBILITÄTSKONZEPT

MOBILSTATIONEN

•	 Trend „Nutzen statt Besitzen“

•	 Räumliche Konzentration von verschiedenen 
Verkehrsmitteln:

- 	ÖPNV

- 	Radverkehr (Abstellmöglichkeiten, Ladesta-
tionen für Pedelecs, Bike-Sharing)

- 	Kfz-Verkehr (P&R, Ladestationen für Elekt-
roautos, Car-Sharing)

- Taxi

- Fußverkehr
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3 -  BEISPIELE FÜR MÖGLICHE INTERKOMMUNALE PROJEKTE

INTERKOMMUNALES ELEKTROMOBILITÄTSKONZEPT

GEMEINDEN

Verwaltungsgemeinschaft Stadt Ettenheim 
(Ettenheim, Mahlberg, Kappel-Grafenhausen, 
Ringsheim und Rust)

•	 Das interkommunale Elektromobilitätskon-
zept soll den Beweis bringen, dass E-Mobili-
tät auch im ländlichen Raum funktioniert:

- 	Aufbau eines Fahrradverleihsystems mit 
Pedelecs (auch für Touristen)

- 	Standortanalyse für den Aufbau öffent-
licher Ladeinfrastruktur (Einbindung von 
kommunalen Vertretern, den Verkehrsbe-
trieben, der Netzbetreiber, größerer Ge-
werbebetriebe, Hotels, Fahrradhändler 
oder engagierten Bürgergruppen)

•	 Das Elektromobilitätskonzept soll bis Ende 
November 2018 abgeschlossen sein.
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INTERKOMMUNALES PROJEKT ZUR FÖRDERUNG DES RADVERKEHRS

3 -  BEISPIELE FÜR MÖGLICHE INTERKOMMUNALE PROJEKTE

GEMEINDEN

Gräfelfing, Krailling, Neuried und Planegg

•	 Das Projekt wurde begleitet und gesteuert von 
einem Arbeitskreis, der sich aus Vertretern der 
Gemeinderäte, der Verwaltungen, des ADFC 
und den Planern zusammensetzt.

•	 Der Arbeitskreis hat 10 gemeinsame Ziele und 
17 gemeinsame Standards zur Förderung des 
Radverkehrs aufgestellt. Diese wurden so in 
den vier Würmtalgemeinden beschlossen.

•	 Der Arbeitskreis hat zudem einen Maßnahmen-
plan mit einer Priorisierung innerhalb der kom-
menden drei Jahre zur Beschlussfassung in 
den gemeindlichen Gremien empfohlen.
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INTERKOMMUNALES PROJEKT ZUR FÖRDERUNG DES RADVERKEHRS

3 -  BEISPIELE FÜR MÖGLICHE INTERKOMMUNALE PROJEKTE

ZIELE

• Erhöhung der Radverkehrsanteile innerhalb 
und zwischen den Würmtalgemeinden be-
zogen auf den Alltagsverkehr (zur Arbeit, 
zur Schule, zum Einkauf, zur Dienstleis-
tung, zur täglichen Freizeit, auf dem Weg 
zur U- und S-Bahn)

• Erhöhung der Sicherheit im Radverkehr

• Entwicklung gemeinsamer Standards

• Einheitliches überregionales Radverkehrs-
netz für das Würmtal
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4 -  AUSBLICK

Interkommunaler Arbeitstermin - Mobilität

Interkommunaler Arbeitstermin - Wohnen und Leben

Interkommunaler Arbeitstermin - Gewerbe / Handel / Tourismus

27. August 2018

03. September 2018

10. September 2018

Gemeinderat Schondorf

Gemeinderat Utting

Gemeinderat Greifenberg

27. Oktober 2018

16. Oktober 2018

29. Oktober 2018


